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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


He Verfügung, 
betreffend das Verbot der Ein⸗ und Durchfuhr gebrauchter Leib⸗ und Bettwäſche pp. aus Rußland. 

Zufolge Beſchluſſes des Königlichen Staats miniſteriums wird hierdurch auf Anordnung 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medieinal⸗Angelegenheiten die Eln⸗ und 
Durchfuhr von gebrauchter Leib⸗ und Bettwäſche, Hadern und Lumpen aller Art, Obſt, friſchem 
nr Butter und ſogenanntem Weichkäſe aus Rußland für den dieſſeitigen Regierungsbezirk 
verboten. 

Ausgenommen bleiben Wäſche und Kleider von Reiſenden. 

Zuwiderhandlungen gegen das vorſtehende Verbot unterliegen der Strafbeſtimmung des 
§ 327 des Strafgeſetzbuchs. 

Danzig, den 26. Juli 1892. 

3 Der Regierung s Präſident. 

Die vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenmniß. 
Pr Donzig, den 27. Juli 1892. Der Landra th. 
Die Bezirksämter. Ortspollzelbehörden und Gensdärmen werden ersucht, nach dem 
Aufenthalt des am 10. Januar 1860 zu Piesziti, Kreis Carthaus, geborenen Trainſoldaten 
(Arbeiter) Franz Mlinski, welcher angeblich in Lezan wohnhaft war, dort aber nicht zu ermitteln 
iſt, Nachſorſchungen anzuſtellen. Es wird angenommen, daß der Genannte fi vagabondirend 
NN F herumtreibt. Sollte p. Mliastt aufgefunden werden, fo iſt mir ſofort davon Anzeige 

ı machen. 


Danzig, den 25. Juli 1892. Der Landrat h— 
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J. Nach Entſcheidung des Herrn Miniſters haben die Ortspolizeibehörden die Unterſuchung 
bezüglich der in ihrem Bezirk vorgekommenen Unfälle ſowohl gemäß § 53 des Reichsgeſetzes vom 
6. Juli 1884 bei den zur Anzeige gelangten Unfällen, als auch in den Fällen des § 59 dieſes 
Geſetzes unentgeldlich vorzunehmen. 


Danzig, den 27. Juli 1892. Der Landrath. 

4. Der Beſitzer Johann Plicht in Dorf Czerniau fit zum Schöffen der Gemeinde Czerniau 
gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig. den 28. Juli 1892. Der Landrath. 
5. Der Hofveſitzer Ernſt Senkpiel in Saspe iſt zum Gemeindevorſteher der Gemeinde 
Saspe wiedergewählt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 

Danzig, den 27. Juli 1892. Der Landrath. 
6. Der Departements» und Kreis⸗Thierarzt Preuſſe hierſelbſt wird vom 31. Juli bis 


3. Auguſt d. Js. dienſtlich verreiſen und übernimmt feine Vertretung in den kreisthierarztlichen 
Geſchäften des hieſigen Kreiſes während dieſer Zeit der Königliche Kreis⸗Thierarzt Werner zu 
Neuſtadt in Weſtpr. 

Danzig. den 29. Juli 1892. Der Landrath. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
70 Die Ortsvorſtände von Kl. Relpin, Rambau. Sulmin, Kl. Kleſchkau, Langenau, Biſſau, 
Ramkau, Bankau, Gr. Böhlkau, Jenkau, Löblau, Czerniau Gemeinde, Domachan, Grenzdorf, 
Saskozin, Artſchau, Ohra, Oliva, Brauft, Jetau, Johannisthal, Gr. Kleſchkau Gemeinde, Mallentin, 
Saspe, Borgfeld Gut, Rottmannsdorf, Bangſchin, Borrenſchin, Ruſſoſchin, Schwintſch, Wohanom, 
Katzke, Lagſchau, Gr. Trampken Gemeinde, Trampken Forſtgut, Schönfeld Gut. Wonneberg, Hoch⸗ 
trieß und Zigankenberg erſuchen wir, unſerer Verfügung vom 28. Mai d. Is. gemäß, die mit 
ver vorgeſchriebenen Beſcheinigung verſehene Heberolle über die Beiträge für die landwirth⸗ 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft pro 1891, nunmehr bis zum 3. Auguſt d. 38. zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung zurückzureichen. 
Danzig, den 22. Juli 1892. 
Der Kreis- Ausſchuß. 
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8. Nach § 10 des landwirthſchaftlichen Unfall verſicherungsgeſetzes vom 5. Mai 1886 iſt. 
bei dem Unfalle eines in einem landwirthſchaftlichen Betriebe beſchäftigten Arbeiters, die Ge⸗ 
meinde, in deren Bezirk der Verletzte beſchäftigt war, verpflichtet, demſelben während der erſten 
dreizehn Wochen nach dem Unfalle, freie ärztliche Behandlung, ſowie Arznei, Brillen, Bruch⸗ 
bänder und ähnliche Heilmittel zu gewähren. Sofern dem Verletzten ein Anſpruch auf eine 
gleiche Fürſorge auf Grund geſetzlicher Beſtimmungen gegen andere Verpflichtete zuſteht, dieſelbe 
aber von den letzteren nicht übernomwen wird, iſt die Gemeinde berechtigt, die Erſtattung der 
Aufwendungen von den Verpflichteten zu verlangen. 

Für außerhalb des Gemeindebezirks wohnhafte berletzte Arbeiter hat die Gemeinde des 
Wohnorts die oben bezeichneten Leiſtungen unter Vorbehalt des Erſatzanſpruches gegen die Be⸗ 
ſchäftigungsgemeinde zu übernehmen. 

Als Beſchäftigungsort gilt im Zweifel diejenige Gemeinde, in deren Bezirk der Sitz 
des Betriebes belegen iſt. 

Den Gemeinden ſtehen die ſelbftſtändigen Gutsbezirke gleich. 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, die vorſtehenden Vorſchriften 
fortan genau zu beachten und ſich bei jedem vorkomwenden Unfalle Gewißheit darüber zu ver⸗ 
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ſchaffen, daß den verletzten Arbeitern die erforderliche ärztliche Behandlung pp. zu Theil wird, 
wenn dieſelben nicht ſofort in ein Krankenhaus übergeführt werden. 

Die Erfüllung der obigen Verpflichtungen werde ich bei dem Eingange der Unfallanzeigen 
controliren, wie dieſes bereits in letzterer Zeit geſchehen ift. 

Danzig, den 21. Juli 1892. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
9. Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Heu für die Pferde der hieſigen Feuerwehr und Straßen⸗ 
reinigung für die Zeit vom 1. Oktober 1892 bis dahin 1893, welcher vorausſichtlich 1200 Etr. 
betragen wird, ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten find bis ſpäteſtens den 15. Auguft d. J., 11 Uhr, im Bureau J 
des Magiſtrats einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen vorher einzuſehen und zu unter⸗ 
ſchreiben ſind. 

Danzig, den 14. Juli 1892. 
Ty Der Magiſtrat. 

10. en; Steckbrief. 2 

Gegen den Maurer Julius Hermann Gutt aus Menkewitz, welcher flüchtig iſt bezw. 
fi verborgen hält, fol eine durch volftredbaren Beſchluß der Königlichen Strafkammer II des 
Landgerichts zu Danzig vom 7. Dezember 1891 wegen Nichterſcheinens zum Termine erkannte 
Haftſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
und zu den Acten D 47/91 Nachricht zu geben. 

Putzig, den 20. Juli 1892. 

11. Stedbriefs Erledigung. 

Der hinter den Arbeiter Max Spruth aus Danzig unter dem 7. Juni 1892 erlaſſene 
in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen VI L! 84/92. 

Danzig, den 25. Juli 1892. 

i Der Erſte Staatsanwalt. 
12. Bekanntmachung. 
ö Die Obſtnutzung im Garten der Provinzial-Zwangserziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg 
ift zu verpachten. Die Bedingungen liegen im Bureau der Anſtalt täglich aus. Offerten ſind 
bis zum 3. Auguſt c. dem Unterzeichneten einzureichen. 

Tempelburg, den 21. Juli 1892. 

Provinzial-Zwangserziebungs⸗Anſtalt. 
Der Direktor. 
Krauſe. 


Nichtamtlicher Theil. 


Für Bauherren und Bauunternehmer. 


13. Eine große Parthie kieferner allſeitig geſchnittener Bauhölzer in allen gangbaren Längen 
und Dimenſionen, ſowie Bretter, Bohlen ꝛc. für Rechnung eines Auswärtigen billigſt zu verkaufen. 
Holzfeld Steindamm 18. 
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14 Auction zu Gotteswalde. 


Mittwoch, den 3. Auguſt 1892, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof⸗ 
beſitzers Herrn Johann Wiens aus dem früher C. Jaeger'ſchen Grundſtücke an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

10 Pferde, darunter 1 ſchwarze Zuchtſtute und 1 ſchwarzen 5⸗jähr. Hengſt, 3 Stück 
Fettoieh, 2 Bullen, 1 fettes und 5 große Hofſchweine, 9 Brühlinge, 1 Spazier⸗ 
2 Kaſten⸗ und 4 große Arbeitswagen mit Zubehör. 3 Erdwagen, 2 Erdkähne, 
1 Spazier- und 4 gr. Arbettsſchlitten, 1 Schleife, 1 Paar Spazier- und 5 Geſpann 
Arbeitsgeſchtrre mit Zubehör, 1 zweiſcharr. und 5 andere Pflüge, 4 Eggen, 1 Raps⸗ 
driller, 3 Karrhaken, 1 neuen Schlittenkaſten, 1 eſchenes Kammrad, 1 Waſſerſchnecke, 
1 großen Kahn, 1 Holzkrahn, 1 Mühlenwinde, 2 Baumſtämme ac. ꝛc. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 

F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
1555 Alte Daberſche Kartoffeln, gut erhalten, circa 20 Ctr., als Viehfutter verwendbar, 
offerirt billiaſt E. F. Sontowski, Danzig. Hausthor 5. 


16 50 Mark Belohnung. 


In der Nacht vom 25. zum 26. Juli cr. ſind zwei Pferde don meinem Weidelande 
verſchwunden reſp. geſtohlen. 
Demjenigen, welcher mir den Dieb derart nachweiſt, daß er gerichtlich beſtraft wird, 
ſichere ich eine Belohnung von fünfzia Mark zu, 
Beſchreibung der Pferde: 
Brauner Wallach mit weißem Stern und weißer Hinterfeſſel, 10 Jahre alt, 5˙ 2“ 
groß, braune Stute mit Blümchen vor der Stirne, 5 Jahre alt, 5˙ 2“ groß. 


Paſewark, im Juli 1892, Laura Ohl. geb. Struhs. 
17. Capitalien in jeder Höhe vermittelt der Kreistaxator Arnold. 
18. 2 Getretideharfen, verſchiedener Größe nebſt Kaſten, 1 Centner⸗ und 1 50 Pfund⸗ 


Gewicht ſind zu verkaufen Danzig, Hopfengaſſe 90. 


19. Stroh. 


Sehr gutes Futterſtroh, ſowie Streuſtroh iſt billig zu haben in Maczkau. 


20. Engliſche Abſatzferkel in Kl. Kleſchkau p. Langenau W.⸗Pr. zu verkanfen. 


Eines Godesfalls wegen bin ich willens mein Grund ſtück ſofort zu 
verkaufen, 93 Hekt. 85 Ar 13 Meg. Raps, erſte Elnnahme. J. Tetzlaff, Grebinerfeld. 
22. Ein gut erhaltener Flügel 4 kräftigem Ton, geeignet für Tanzlokal, iſt wegen 


Raummangel ſehr billig zu verkaufen. 
Näheres Danzia, Poggenpfuhl No. 24/25, im Comtoir. 
Redakteur: J A. Blottner in Danzig. 


Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdrutferei in Danzig, Jopengaſſe 8 


